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Nach zweijähriger Pause konnte am 27. Juli wieder einmal das tra-
ditionelle Heugeißfest des BLHV-Ortsvereins Ibach stattfinden.
Bei dem kleinen Umzug, angeführt von der Trachtenkapelle Ibach-
Wittenschwand, stand der beladene Heugeißwagen im Mittel-
punkt. Die Umzugsteilnehmer in Trachten führten verschiedene
Gerätschaften der Heuernte mit und auch Ziegen begleiteten den
Erntewagen zum Ibacher Rathausplatz. Hier übernahm der „Fidele
Ibachtaler“, Georg Albiez, die musikalische Unterhaltung. Ein be-
sonderes Ereignis war an diesem Abend nicht zuletzt die Jahrhun-
dert-Mondfinsternis mit dem Blutmond. red

Im Gespräch mit dem Bundes-
tagsabgeordneten Thorsten Frei
und dem Europa-Abgeordneten
Andreas Schwab plädierte der
Donaueschinger BLHV-Kreis-
vorsitzende Karl-Heinz Bäurer
für eine steuerneutrale Risiko-
rücklage, die Landwirte von ei-
nem Teil ihres Einkommens
über fünf Erntejahre selbst bil-
den. Bei Ernteausfällen würde
das einbehaltene Geld helfen:
„Das wäre wirkungsvoller als
teure Versicherungen oder bü-
rokratisch aufwendige Subven-
tionen“, meint Bäurer. Gibt es
keine Ausfälle, soll jeweils der äl-
teste zurückbehaltene Jahres-
beitrag aus besagten fünf Jahren
aus der Rücklage nachversteuert
werden. Thorsten Frei will die-
sen „unbürokratischen Vor-
schlag“ in Berlin unterstützen.

Unzählige und kostspielige
Hofkontrollen und Gängelun-
gen seitens der Naturschutzbe-

ABGEORDNETENBESUCH Zwei CDU-Parlamentarier waren
auf dem Betrieb von Reinhold Moßbrugger in Bräunlingen-Bruggen
zu Gast. Dabei ging es auch um die Trockenheit und Ernteausfälle.

hörden und -verbände nähmen
überhand, monierte Gastgeber
Reinhold Moßbrugger. „In der
Diskussion um den Naturschutz
wird die Landwirtschaft immer
mehr in eine Nische gedrängt.
Dabei werden beispielsweise in
unserer Region nirgendwo die
Nitrat-Grenzwerte im Wasser
auch nur annähernd erreicht.
Steigt der Wert irgendwo mal
kurz an, wird gleich groß disku-
tiert, obwohl der Wert immer
noch weit unter dem Grenzwert
liegt“, kritisierte Bäurer. Hier
müsse ein Umdenken stattfin-
den, ansonsten werde die Land-
wirtschaft durch immer mehr
Verordnungen kaputtgemacht,
„obwohl wir es doch sind, die die
Nahrung produzieren und die
Kulturlandschaft pflegen“. Dem
pflichtete Andreas Schwab bei:
„Der Sinn für Lebensmittel und
das Wissen um deren Entstehen
fehlt inzwischen bei vielen.“ red

Nahmen an der Gesprächsrunde teil (von links): Renate Trit-
schler, Hans Riesle, Edeltraud Hofacker, Klaus Riesle, Gastgeber
Reinhold Moßbrugger, Thorsten Frei, BLHV-Geschäftsführer
Oliver Maier, Karl-Heinz Bäurer und Andreas Schwab.

Rüttehof-Jubiläum

Auf dem Rüttehof in Kandern-
Wollbach wird in diesem Jahr
das 50-jährige Bestehen gefei-
ert. Der Pionierbetrieb in Sa-
chen Direktvermarktung ist
auch für seine vielen Zusatzver-
anstaltungen bekannt. Der
langjährige BLHV-Kreisvorsit-
zende Hansjörg Fischer und

seine Frau Gisela gründeten
den Betrieb, der mittlerweile
von Sohn Karlfrieder geführt
wird. 1991 etablierte Fischer
das erste Blumenfeld zum
Selbstschneiden, mittlerweile
werden 15 solcher Felder be-
trieben. Das Jubiläum wird mit
verschiedenen Events mit Start
am 11. August begangen. Wei-
teres unter www.ruettehof.de.

Lacher

Die genossenschaftlich organisierten Milchbauern der Schwarz-
waldmilch seien für den Schwarzwald und sein Landschaftsbild
von hohem Wert, so lautete einer Pressemitteilung zufolge die
einhellige Meinung bei einem Gedankenaustausch in der Freibur-
ger Molkerei, an dem unter anderem der baden-württembergische
Landwirtschaftsminister Peter Hauk, Franz-Josef Holzenkamp,
Präsident des Deutschen Raiffeisenverbands, und Roman Glaser,
Präsident des baden-württembergischen Genossenschaftsver-
bands, teilnahmen. red

4000 brunchten

Rund 4000 Gäste auf 25 Höfen
konnten am Sonntag im Rah-
men des Naturpark-Brunchs
vom Naturpark Schwarzwald
Mitte/Nord begrüßt werden.
Der Brunch fand in diesem Jahr
zum zehnten Mal statt, viele
Höfe waren seit Wochen ausge-

bucht, heißt es in einer Presse-
mitteilung des Naturparks. Der
baden-württembergische
Agrarminister Peter Hauk lobte
bei der Eröffnung des Brunchs
auf dem Betrieb Reiser in Strau-
benhardt das wegweisende
Konzept, der Naturpark-Ge-
danke sei geprägt von einem
ausgewogenen Miteinander
von Mensch und Natur. red

Abschluss der Heuernte gefeiert

In die Nische gedrängt

Viel Prominenz bei Schwarzwaldmilch
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